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Kreisliga Bamberg
Sonntag, 13.03.2022
Anstoß: 15.00 Uhr

Saison 2021/2022  •  Ausgabe 01/2022

www.svtuetschengereuth.de

Vereinszeitung des SV DJK Tütschengereuth 1928 e. V. – erscheint zu den Heimspielen

SV DJK Tütschengereuth
–

FSV Unterleiterbach

A‐Klasse 4
Sonntag, 13.03.2022
Anstoß: 13.00 Uhr
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                 Es geht wieder los

Nach einem erneuten Winter Lockdown und anschließend unendlich scheinenden 

Regelwirrwarr um Trainings/Spielbedingungen und Zuschauerregelung. 

Wöchentliche Änderungen von Staat und BFV machten es für alle 

Vereinsfunktionäre und Trainer schwer, die Vorbereitung zu planen.

Unser letztes Spiel vor der Winterpause in Kemmern endete mit einem torlosen 

Unentschieden. So konnten wir auf Platz acht, vor dem FSV Unterleiterbach, 

überwintern.

Die Vorbereitungsspiele gegen SpVgg Lauter (4:4), Sportfreunde Steinbach (2:1 

gewonnen) und gegen den SSV Kasendorf (2:1 verloren) verliefen von den 

Ergebnissen her eher durchwachsen. Immer wieder hatten wir die üblichen 

Personalsorgen, Urlaubszeit und Corona‐Erkrankungen machten es dem 

Trainerduo Ganzmann/Riley nicht leicht. Den größten Wehrmutstropfen mussten 

wir im Spiel gegen Lauter verkraften, als sich unser Top‐Torschütze Martin 

Wernsdorfer schwer verletzte. Wir wünschen an der Stelle eine gute Besserung 

und schnelle Genesung. Hier hilft uns natürlich sehr, dass Vincent Förtsch von 

seiner Verletzungspause (letztes Spiel im September) wieder zurückgekehrt ist.

Unser heutiger Gegner und Tabellennachbar FSV Unterleiterbach hat nur zwei 

Punkte Rückstand auf uns. Die Mannschaft um Spielertrainer und Top‐Torschütze 

Björn Vogel fiel vor der Winterpause in ein Loch, aus den letzten 5 Spielen konnten 

die Gäste nur einen Punkt sammeln. So verlor man gegen Rattelsdorf, Teuchatz, 

Pettstadt und Mühlhausen,  einzig gegen Zapfendorf konnte man ein 

Unentschieden erreichen. Dafür starteten die Gäste sehr gut in die Saison, 

nämlich mit drei Siegen in Folge und nur einer Niederlage in den ersten sieben 

Spielen. Das Hinspiel zwischen uns und den Gästen am fünften Spieltag endete 

2:2.

Für beide Mannschaften geht es heute darum, ob man sich die Restsaison in der 

oberen oder unteren Tabellenhälfte orientiert.

Die zweite Mannschaft absolvierte keine Vorbereitungsspiele und empfängt heute 

den FSV Unterleiterbach II, die Gäste belegen momentan den fünften 

Tabellenplatz.
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Aufstellung I. Mannschaft

B. Schuster

A. Rosenberger 

V. Förtsch

L. Wernsdorfer

Alternativen v.l.n.r.:   D. Wernsdorfer, J. Geuß, N. Mueller
Weitere Alternativen: M. Bücking

P. Zeh

R. Müllich

T. Köhler

D. Bernreuther

R. Jäger

M. Wernsdorfer

T. Köhler
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FSV Unterleiterbach

Gründungsjahr: 1953
Mitglieder: 285
Farben: gelb‐schwarz

Abteilungen
Fußball, Gymnastik

Beste Torschützen
Björn Vogel      10
Tobias Werner 6
Janneck Bauer 5
Daniel Alt 3

Trainer
Björn Vogel
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I. Mannschaft

SC Kemmern ‐ SV DJK Tütschengereuth 0:0

Nach den letzten nicht so guten Vorstellungen des SC Kemmern mit zu 

vielen Gegentoren war die Vorgabe von Trainer Alex Stretz: "Die Null muss 

stehen". Damit meinte er natürlich, kein Gegentor fangen. 

Dies ist aufgegangen, aber vorn hätte es schon das ein oder andere Tor sein 

können. Ob die Jungs ihn falsch verstanden haben (kleiner Kalauer)?

Trotz torlos, die Partie war zu keinem Zeitpunkt langweilig, sie lebte von der 

Spannung. Von Beginn an entwickelte sich ein Match ohne große taktische 

Zwänge. Beide Mannschaften überbrückten das Niemandsland schnell, 

kamen zügig zum gegnerischen Strafraum. 

Die Gäste, die ebenso ersatzgeschwächt antreten mussten, wie die Heimelf, 

war nach zehn Minuten besser im Spiel, machte Dampf nach vorn, aber am 

16er war meist Schluss. 

Kemmern hatte in diesem Abschnitt nicht allzu viel zu bieten, musste 

überwiegend reagieren. In dieser Phase war es einzig Jo Popp, der den 

Abschluss aber knapp neben das Gehäuse setzte. 

Die größte Möglichkeit zur Führung hatten die Gäste, als Nicolas Schwinn 

unbehindert abziehen konnte. Doch SCK‐Keeper Niklas Hofmann war noch 

mit den Fingerspitzen dran und rettete seine Mannschaft vor einem 

Rückstand. 

Fortsetzung Seite 11...
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I. Mannschaft

...Teil 1 Seite 9

Schrecksekunde beim SCK gleich nach Wiederanpfiff: Einen unsauberen 

Pass holten sich die Staabeißer, das Spielgerät kam in zentraler Position zu 

Lukas Wernsdorfer, der aber seinen Schuss zu hoch ansetzte. 

Danach sah man von den Gästen nicht mehr allzu viel. Die Stretz‐

Schützlinge besannen sich auf ihre spielerischen Qualitäten, trugen Angriff 

auf Angriff gen Gäste‐Gehäuse. Chancen bzw. Halbchancen (zwei Mal David 

Görtler, Murat Basaran) waren da, aber immer wieder war ein gegnerisches 

Bein dazwischen bzw. spielte das Pech eine Rolle. 

Zudem hatten die beiden Görtlers auch ihre Stiefel bei Freistößen nicht 

richtig eingestellt. Eine eigentlich starke Waffe beim SCK. 

Auf der anderen Seite fand die DJK auch nicht mehr die Konzentration den 

ein oder anderen Konter besser auszuspielen. Über die 90 Minuten 

gesehen, der SR pfiff pünktlich ab, ein gerechtes Ergebnis, auch wenn sich 

der SCK am Ende sicher nicht belohnt fühlte.

Quelle: anpfiff.info
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Fußballquiz Teil l

1. Welches der folgenden Länder war noch nie 
Fußballweltmeister?

A England B Uruguay

C Niederlande                 D Frankreich

2. Wie heißt ein bekannter Fußballverein in Cottbus?

A Power B Kraft

C Energie D Elan

3. Wie nennt man einen unsicheren Torwart?

A Mückenfänger B Bienenfasser

C Wespenkraller D Fliegenfänger

4 .Welche Mannschaft wurde 1962 Fußball‐Weltmeister? 

A Brasilien B Italien

C Argentinien                 D Deutschland

5.Wie hieß der Slogan der Fußball‐WM 2006 in 
Deutschland? Die Welt zu Gast bei ...! 

A Freunden B Feinden

C Gewinnern                 D Fußballfans

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 6A; 7C; 8C; 9B;10C
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Tor des Jahres 2022

Herzlichen Glückwunsch an Martin Wernsdorfer 
zum Tor des Jahres 2022!

Martin Wernsdorfer kommt aus einer schussstarken Familie. Das stellte er in 

dieser Spielzeit schon mehrfach unter Beweis. Sein 1:0‐Führungstreffer im 

Kreisligaspiel seines SV DJK Tütschengereuth gegen den SV Pettstadt 

erhielt in unserer Umfrage die meisten Stimmen und wurde zum Tor des 

Monats Oktober 2021 gewählt. Herzlichen Glückwunsch! Wir sprachen mit 

dem Linksfuß und haben ein weiteres Video von ihm erhalten...!

31,3 Prozent der Teilnehmer stimmten für das Tor des 28‐jährigen Martin 

Wernsdorfer, das er von hinter der Mittellinie erzielte. "Nach dem weiten 

Abschlag sprang dem Pettstadter Mario Meth der Ball vom Fuß. Ich habe 

gesehen, dass der Keeper noch am Sechzehner stand und habe es einfach 

mal probiert...!", schildert der 1,93 m große Wernsdorfer seinen Treffer. Und 

der Ball passte. 

"Im Spiel davor gab es eine ähnliche Szene ‐ allerdings ging der Ball da nur 

an die Latte! Da habe ich mich quasi eingeschossen.", grinst der 

Tütschengereuther, der aktuell mit neun Einschlägen vor seinem jüngeren 

Bruder Lukas (8) die interne Torschützenliste des momentanen Neunten der 

KL Bamberg anführt. Treffer dieser Art sind keine Seltenheit bei ihm, "denn 

ich habe auch einmal in einem Spiel gegen meinen jetzigen Trainer Oliver 

Riley ein ähnliches Tor erzielt, allerdings aus nicht ganz so großer 

Entfernung.", erinnert sich Martin Wernsdorfer. 

Quelle: anpfiff.info
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A‐Klasse 4, Spieltage und Tabelle



17

Kreisliga, Spieltage und Tabelle
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Vor über 30 Jahren

Im ersten Vorbereitungsspiel auf die Rückrunde kam die DJK beim 
klassentieferen Nachbarn in Viereth nicht über ein 2:2 ‐Unentschieden 
hinaus. Spielertrainer Dieter Göbhardt hatte mit seinen Marinen 
wenige Stunden vor Anpfiff noch einen kräftezehrenden Trainingslauf 
absolviert, deshalb war es nicht verwunderlich, daß kaum ein Spieler 
sein gewohntes Leistungsvermögen erreichte. Auf der Gegenseite 
verzichtete der FC Viereth auf den Einsatz seines Spielertrainers Jürgen 
Haßfurther und schwächte sich somit ebenfalls nicht unerheblich. Im 
selbst hatte Tütschengereuth zunächst Feldvorteile und erarbeitete 
sich erste Tormöglichkeiten durch Jörg During, Dieter Göbhardt und 
Rainer Sauer. Mit einer feinen Einzelleistung brachte der erstmals nach 
langer Verletzung wieder eingesetzte Frank Will seine Farben nach 
etwa 10 Minuten in Führung: Geschickt ließ er mehrere Gegenspieler 
hinter sich und frei vor dem Torhüter hatte er wenig Mühe, zu 
vollenden. Mit zunehmender Spieldauer wurden die Aktionen der 
Gäste langsamer, es schlichen sich immer mehr Fehler ein. Der 
kampfstarke FC Viereth konnte sich besser in Szene setzen und just mit 
dein nutzte Werner Hohner eine Unsicherheit von DJK‐Keeper Ralf 
Schmidt zum 1:1 Ausgleichstreffer. In der 2. Hälfte bestimmte 
weitestgehend der FC Viereth das Spielgeschehen, erspielte sich 
jedoch kaum zwingende Torchancen, Gefahr drohte allenfalls bei 
Standardsituationen. Etwas überraschend fiel dafür auf der Gegenseite 
die erneute Führung für die Gäste: Der für Dieter Göbhardt ins Spiel 
gekommene Uwe Waltemate traf mit einem Sonntagsschuß aus gut 25 
m Entfernung den Innenpfosten des rechten Torwinkels, von wo der 
Ball über die Linie sprang (60. Minute). 5 Minuten vor Spielende wurde 
der Einsatz des FC Viereth doch noch belohnt, denn nach einem 
Handspiel von Jörg During auf der Torlinie, konnte der Spielführer des 
FC Viereth, Georg Hohner, den fälligen Strafstoß sicher zum 
letztendlich gerechten 2:2 Unentschieden verwandeln.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 26.02.1988)

11..  FFCC  VViieerreetthh  ‐‐  SSVV  DDJJKK  TTüüttsscchheennggeerreeuutthh  22::22
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Fußballzitate

Aber wenn frisches Blut in die 

Mannschaft rein soll,

muß doch zumindest die Ampulle voll 

sein! 

(Rudi Brückner)

Dazu möchte ich jetzt keine 
Stellungnahme nehmen.
(Stefan Engels)

Der sollte von der Innsbrucker 

Universität ausgestellt

werden. Einen Menschen mit so 

wenig Hirn gibt's ja net. (Max Merkel)

Das letzte Mal, daß ich so hoch 
verloren hab,war gegen meinen Bruder im Tipp‐

Kick
(Peter Neururer).Da haben Spieler auf dem 

Spielfeld gestanden, gestandene

Spieler.

 (Günter Netzer)
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

6.Wie heißt das Stadion von Werder Bremen? 
A Weserstadion                 B Rheinstadion
C Elbstaion D Saarstadion

7. Wer verbirgt sich hinter dem Namen "Uns Uwe"?  

A Uwe Bein B Uwe Müller

C Uwe Seeler                 D Uwe Schulz

8. Wie viele Sekunden reine Spielzeit dauert ein Fußballspiel 
ohne Verlängerung? 

A 6300 B 5600

C 5400 D 6100

9. Wie endete 1965 das Viertelfinal‐Duell im Europacup der 
Landesmeister zwischen dem 1. FC Köln und dem FC Liverpool? 
A Sieg für Köln durch Losentscheid
B Sieg für Liverpool durch Münzuwurf
C Sieg für Liverpool nach Elfmeterschießen
D Sieg für Köln nach Spielabbruch

10. Welche beiden deutschen Nationalspieler wechselten nach 
der FIFA‐WM 2010 zu Real Madrid? 

A Trochowski und Özil

B Trochowski und Podolski

C Khedira und Özil

D Müller und Schweinsteiger

Lösun zu Teil I 1A; 2C; 3D; 4A; 5A
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Alle Staabeißer‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Hubert Reiser, Tel. 09549/980155, hubert0reiser@aol.com
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum

Das nächste Staabeißer Heftla erscheint im neuen Jahr 
zum Heimspiel gegen den TSV Hirschaid am 27.03.2022
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